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  ――（その二）第十三段落～第十九段落 
Die »Vorrede« der Phänomenologie des Geistes als wissenschaftliche Erkenntnistheorie —
 2. §§13—
19 
   
































































































































































„Dieser Gegensatz scheint der hauptsachlichste Knoten zu 
19



























 „Der eine Theil“ と











































































































































































„In Ansehung des Inhalts machen die Andern sich es wohl zuwei-
len leicht genug, eine grosse Ausdehnung zu haben.“  (S. XVII.) このう
ち、











 „die Andern“ を
第十四段落第四文にある






 „die Andern“ の複数は、厳密に考えた方がいいだろう。
 
じつは、前段落の第十四段落第五文において、












 „der andere [Theil]“ は、当然ながら、「直接的な理性








 „jener Forderungen“ の複数形との対比で
 „die An-
dern“ を考えるならば、これは










 „In Ansehung des 
Inhalts machen die Andern sich es wohl zuweilen leicht genug, eine 
grosse Ausdehnung zu haben.“ は、「学問の内容に注目すると、〈広がり

































Ausbreitung und Besonderung 」とはいっても、「一つの同じものがそれ自
身違った形態化をしたのではないか
 daß ein und dasselbe sich selbst 


























































































































































































































































 das Wahre nicht als Substanz, sondern eben so sehr als 




 „nicht ... sonderen eben so sehr“ の相関であ
って、前件が
 »nicht nur« ではないところから、解釈に迷うところとし
て有名である。しかしながら、金子は、註もすることなく、前件を「単





























































































 Denken als Denken 」や「普遍態」を対置する議論である。「思考とし
ての思考」という表現は、バルディリ
（
Christoph Gottfried Bardili 
27



































































































gung des sich selbst Setzens 」であり
（ 46）、それを言い換えて「みずからが他
と成ることとみずから自身とを媒介すること
 die Vermittlung des sich 















































身気の抜けた退屈なものになってしまう。 Das Leben Gottes und das gött-
liche Erkennen mag also wohl als ein Spielen der Liebe mit sich selbst 
ausgesprochen werden; diese Idee sinkt zur Erbaulichkeit und selbst zur 
Fadheit herab, wenn der Ernst, der Schmerz, die Geduld und Arbeit des 


















































 Mentis erga Deum Amor intellectualis pars est infiniti amoris, quo 
Deus se ipsum amat. 」を参照指示している
























 „der liebe spielen“ といえば、
 „liebesgenusz“ のことな
のである




































 Liebe mit sich selbst 」は、
「みずから自身と曇りなく同等で統一している
 die ungetrübte Gleichheit 
und Einheit mit sich selbst 」のであり、「〈他のあり方〉や疎遠になること」、
そして「疎遠になることを克服すること」は、「真面目に思いつきもしな
い
 kein Ernst 」
（ 57 ）（第十九段落第二文）。これが「それ自体での
 an sich 」「神
31
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の生命」である。だが、しかし、こうした「それ自体


































 form für versinnlichung, sinnliche erscheinung 」という意味を項目化
している


























































































 „esoterisch“, „exoterisch“ の対比については、次
を参照。





Kant, „Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?“, in: Kant's 
gesammelte Schriften, Hrsg. v. der Königlich Preußischen Akademie der 
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Vgl. D. Balthasar Münter, Oeffentliche Vorträge über die Reden und 
Begebenheiten Jesu, nach den vier Evangelisten, T. 2, Kopenhagen 1786 




Vgl. Prüfung und Beantwortung der Lavaterschen 
Meynung fortgesetzt von einem Freunde der Wahrheit, Bremen 1777 

























EILEN „4) z. in beschreibungen und schilderungen, da man, was 
man z. ist oder thut, nach seiner art oder gewohnheit ist oder 
thut:“ GRIMM., Bd. 32, Sp. 902. 
（
14）
LEICHT „14) auf die abwesenheit der mühe und beschwernis [...] 
beziehen sich die formeln leicht sein, leicht werden, einem etwas leicht 





 GENUG „ β) oft aber ist es auch 
mehr, wie recht oder gar, die gleichfalls eine unbestimmte steigerung 
enthalten, aber höher gehend als ziemlich, das sich dem vorgestellten 
völligen nur nähert, während recht oder gar es auch übersteigen, und so 





Sonderbarkeit der Speizen 」の揶揄を念頭に置いたのではないか。
Vgl. 
Ueber den neuesten Idealismus der Herren Schelling und Hegel, Kritiken, 
nebst Auszügen aus Briefen etc. über die eigentliche Tendenz dieser 
Philosophen, Hrsg. von einem Freunde der Philosophie, München und 





 „die Neugierde, 
Sonderbarkeit, Seltenheit.“ として釈義される。なお、 „Sonderbarkeit“ は
、 
„Genialität“ や „Singularität“ の釈義にも登場する。 Vgl. Handwörterbuch 
zur Erklärung der in Büchern und Schriften, so wie im gemeinen Leben 
am meisten vorkommenden fremden Wörter und Redensarten, für 
Geschäfts- und Gewerbs-Leute, Beamtete, Zeitungs-Leser, oder über- 
,
野訳、五〇頁参照。ベイリー
は、“The other side“ と訳し、“Schelling and his
school“ と註釈する（





























Entwicklung der „Historia literaria“ im 18. Jahrhundert“, in: Denkhorizonte 
und Handlungsspielräume, Historische Studien für Rudolf Vierhaus zum 
70. Geburtstag, Göttingen 1992 (Google), S. 70. この流行に伴ってか、ホイ
マンは、「異教的〔非キリスト教的〕博識（Gelehrsamkeit ）の三つの」「源泉」





。Vgl. Christophe August Heumann, Acta Philosophorum, das ist: 
Gründl. Nachrichten aus der Historia Philosophica, Nebst beygefügten 
Urtheilen von denen dahin gehörigen alten und neuen Büchern, 2. Stück, 





Vgl. a. a. O., S. 274 f. このさい「博識」は「哲学」
である。









Schelling, „System des transscendentalen Idealismus“, in: Friedrich 
Wilhelm Joseph von Schellings sämmtliche Werke, Erste Abtheilung 
(abgek. Schellings Werke), Bd. 3, Stuttgart und Augsburg 1858 (Google), 








Vgl. „Ueber das Gebiet des reinen Verstandes“,  in: Philosophisches 
Magazin, Hrsg. v. Johan August Eberhard, Dritters Stück, Halle 1789 











Immanuel Kant, Ueber eine Entdeckung, nach der 
alle neue Critik der reinen Vernunft durch eine ältere entbehrlich 
gemacht werden soll, Königsberg 1790 (Google), S. 54 f. 
（










theoreticus“ である。Vgl. Deutsch-lateinisches Lexikon, aus der römischen 
Classikern zusammengetragen und nach den besten neuern Hülfsmitteln 
bearbeitet von Friedrich Karl Kraft, 2. Aufl., 2. Theil, Leipzig und Merseburg / 
Wien 1825 (Google), S. 627. また、Speculation は、 „Aussinnung, Forschung, 
haupt für Nichtgelehrte, Hrsg. v. Johann Conrad Rechsteiner, Ebnat 1824 
(Google), S. 95, 159, 416. 
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meditatio; contemplatio“ の意味で
ある。





 „excogitare, fingere, invenire, 
ausdenken“ であ
る。












































































































































































































































































































































„Darstellung meines Systems der Philosophie, 1801“, in: Schellings Werke, 



































』では、„Bey der Nacht sind alle Kühe 








Vgl. Jacobi Bayer, Paedagogus 
Latinus germanae juventutis sive Lexicon germanico-Latin um et 
Latino-Germanicum, Deutsch=Lateinisches und Lateinisch=Deutsches 













„bey der Nacht sind alle Kühe schwarz, 














Vgl. M. Georg Thomas Serz, Teutsche Idio-
tismen, Provinzialismen, Volksausdrücke, sprüchwörtliche und andere im 
täglichen Leben vorkommende Red ensarten in entsprechendes Latein 






























































































































Schelling, „Fernere Darstellung aus dem System der Philosophie, 1802“, 



































































































































めているところから分る。Vgl. G. W. F. Hegel, Ueber die wissenschaftlichen 
Behandlungsarten des Naturrechts, seine Stelle in der praktis chen 
Philosophie, und sein Verhältniß zu den positiven Rechtswissenschaften, 
in: Kritisches Journal der Philosophie, hrsg. v. F. W. J. Schelling und G. W. 








































 „das Wahre nicht allein und 














































Vgl. Sven Jürgensen, Freiheit in den Systemen Hegels und Schellings, 










Heinz Röttiges, Der Begriff der 






































































































































 [Jacobi,] Ueber die 
Lehre des Spinoza in Briefen an den Herrn Moses Mendelssohn, Neue 












Jean Colerus, La Vie de B. de Spinosa, tirée des écrits de ce fameux 
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Christiani Wolfii, Theologia naturalis, methodo scientifica pertractata, 
Pars posterior, qua existentia et attributa dei ex notione entis 








fundamenta subvertuntur , Francofurtus et Lipsia 1741, (Cristian Wolff, 
Gesammelte Werke, II. Abteilung: Lateinische Schriften, Bd. 8, 
Theologiae Naturalis, Pars II, hrsg. v. Jean École, Hildesheim / New York, 







































Dictionaire historique et critique, 4. ed., T. 4, Amsterdam 1740 (Google), 












Vgl. Josef Hanslmeier, „Bardili, Christoph Gottfried“, in: 
Neue Deutsche Biographie 1 (1953), S. 585 f. [Onlinefassung]; URL: 












Vgl. Allgemeine deutsche Biographie, Bd. 28, 









































Cf. Tr. by Yovel, p. 97. 
（
38）
C. G. Bardili, Grundriß der Ersten Logik, gereiniget von den 
Irrthümmern bisheriger Logiken überhaupt, der Kantischen insb esondere; 
Keine Kritik sondern eine Medicina mentis, brauchbar hauptsächlich für 
Deutschlands Kritische Philosophie , Stuttgart 1800 (Google), §12, S. 6; §13, 
S. 24.  
（
39）
C. L. Reinhold, Beyträge zur leichtern Uebersicht des Zustandes der 
Philosophie beym Anfange des 19. Jahrhunderts, H. 1, Hamburg 1801 



























































































































































Vgl. Metzke, a. a. O., S. 160. 
（



























































 “the I posits itself ” をスピ
ノザの




 Cf. op. cit. 
（
47）
Vgl. G. S. A. Mellin, Encyclopädisches Wörterbuch der kritischen 

























„Es ist dies 
Unterscheiden nur eine Bewegung, ein Spiel der Liebe mit sich selbst, 
worin es nicht zur Ernsthaftigkeit des Andersseins kommt, zur Trennung 
und Entzweiung.“ Vgl. G. W. F. Hegel, Werke in zwanzig Bänden, 
Vor lesungen über die Philosophie der Religion II, Theorie Werkausgabe, 
Bd. 17, Auf der Grundlage der Werke von 1832- 1845 neu edierte Ausgabe, 
Redaktion Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel, Frankfurt am 










Wilhelm Friedrich Hegel, Werke, Vollständige Ausgabe durch einen 
Verein von Freunden des Verewigten: Ph. Marheineke, J. Schulze, Ed. 
Gans, Lp. v. Henning, H. Hotho, K. Michelet, F. Förster, Bd. 12, Vorlesun-
gen über die Philosophie der Religion Nebst einer Schrift über die 
Beweise vom Daseyn Gottes, Hrsg. v. D. Philipp Marheineke, Bd. 2, 1. 





































































































































































































































































Vgl. [Friedrich Schiller,] „Über Anmut und Würde, [1793]“, in: Friedrich 




















。 Cf. Benedicti de Spinoza, “Ethica, Ordine 
geometrico demonstrata et in quinque partes distincta in quibus agitur”, 
in: Benedicti de Spinoza opera quae supersunt omnia, Iterum edenda 
curavit , praefationes, vitam auctoris, nec non notitias, quae ad historiam 
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scriptorum pertinent, addidit Henr. Eberh. Gottlob Paulus, volumen 



















“Cf. Novalis : Das allgemeine Brouillon, par 


















 “Werke” は、 
“Schriften” の趣旨であるか。）これは、次のテキストである。 „384 Spielt Gott 
und die Natur nicht auch? Theorie des Spielens. Heilige Spiele. Reine 
Spiellehre – gemeine – und höhere. Angewandte Spiellehre.“ Novalis 
Schriften (Meyers Klassiker-Ausgaben), Im Verein mit Richard Samuel, 
hrsg. v. Paul Kluckhohn, Nach den Handschriften ergänzte und 
neugeordnete Ausgabe, Bd. 3, Bibliographisches Institut A. G. in L eipzig 









































 Vgl . Novalis, 
Das Allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Mit 
einer Einleitung von Hans-Joachim Mähl, Philosophische Bibliothek Bd. 





















































































Vgl. GRIMM., Bd. 16, Sp. 2352. „mit betonung der 














































































































































 „ernst bezeichnet immer das wirklich gemeinte, wahre, feste und 
eifrige, den gegensatz von scherz und spasz“. GRIMM., Bd. 3, Sp. 924 f. 
（
58）


















































































Vgl. Fichte, „Grundlage der gesammten Wissenschaftslehre, als 

























Vgl. Fichte, „Sonnenklarer Bericht an das grössere Publicum, über das 
eigentlische Wesen der neuesten Philosophie, 1804“, in: Fichtes Werke, 
















































 Vgl. Schellings Werke, 
a. a. O. 
 
          
                      
** 「㈤」途中であるが、以下次稿に譲る。
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